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L a i b a ch.

> ^ e . f. k. Majestät baben mit aNerböchster °
Entschließung vom ,^. Iuny l . F. den nun^
wehrigcn Nechm.ug^führer bei dem diesigen
f. k. Kreisanite ?lngu^in Viditz zum K^'l'kas-
sier bei der bcym erwähnten Hrcisamte neu
errichteten Kreiskass? aUer^.ad'gsszu ernennen
ger«:h(s. ' ,̂ ,

Ferners vürde V^rm5^ bo^s.l Dcfrets des
f. k ^lyri<Hcn GuheriU'mi yom 2,5. August
^ie Ztelle eines kontroUirenden )lmtsschrei<
birs bei eden g?dückter Kreiskasse dcm Johann
Müller, dermaligeu 2^eu Ämtsschreiber b«.̂
dem dierorngcn k. k. vereinten HauptzMamte,
gnädigst vcrliehcn.

O e s t e r r e i c h «
^ . . ^ W i e n .

^D^ö f f. Akademie dtt bNdsnd^n Künste
ya^ durch ew ibr unvergeblickes Eceiqntß
^ " . " " e 'Aufmunterung ^cu te" . 'sbre'
m',, H " ^ ' e Kaiscnnn.Königinn Caroli^e
ol cd . . ^« ^ " " dic Epltze dcr Ebrenmi.,<
diese d ^ ^ / - . "m Ibrer f. k. Majestät für
H::ld «brcr^Ä' ' "e gewordene .qllerbochste
s«s dieses ^ r t . O i'l danken, .l)H,t,der,^r^

Ihrer M n j c s i ^ ' ^ ^ n Laiben.si^yon

gnadigste Audie>,z an ^. Auaust erbetben,
b.'i weicher er Allerhöchstderselden das Ehren-
mitglieds« Diplom ehrfurchtso»ll überreichte,
u ld von ^hcer k. k. Majestät die allergnä-
digste Versicherung erdielt, Allerhöchstdieselben
werden d<eses vaterländische Institut ŝtets
HöchMres vorzüglichen^Augenmeckes würdi-
gen. (W. Z.)

lea-h Aa^ea wird der Herr )ürst vou
^Venernich den f. k. Honath von Wacken
in seinem Gefolge.haben. —» Der hiesige
kaiscel̂  russische Ge^andre, Herr Graf von
Gvlowkin, hat in den letzten Tageu der vo«
rigen Woche mntelst Kuriers ein Schreiben
vou seiuem Nonarcheu a« s e . Majestät den
hiesigen Baiser erhalten, wo^in Er Letzteren,
so wie Er es auch u^ter Elnem bci den übri-
gen alliirtenSouyerans gethan hat, ersucht,
die Zusammenkunft des bevorstebenden Kon»
gl-csseä jn Aachen, wegen der kaungen uttd
wichugen bei.Höchstdessen. Ankunft zu Meters?
bürg angetroffenen Geschäfte, um 12 Tage
zu ocrschiebcl,,^/weßwegiu nunmcdr der 27.
September zur Zusammenkunft in Aachen
besti'nnt isi. Sc. kaiserl. russische Majestät
baden 8 Min is te ' , nach Klachen si.b zu be-
gebcn, beauf t ragt , - ick>t ' 'w"Wn sich auch
der erwähnte Hes- Grftf^p'n Kololvkln bcsinvet,
welcher b i e f t nBeM ^u.M^>berwahnt?a^u-
rier zugleich e m M ^ l i tzat. Auch der hiesige
fvÄ'nzös. Hcrr Märquis ' von Earaman bat
von seinem Hofe dcu Befehl erhalte», si'ch



5n Aachen bei dem Kongresse einzusinken. —
Unser Monarch gedenkt bis den 26. dieß Ba«
den zu verlassen, und sich auf feine Fami.»
liengüter bis zur Abceise nach Aachen zu
verfügen. Er wird sodann sein^ Reise nicht
über München, sondern über Negensburg
machen. Auch geben uns die neuesten Hof«
«lackricklen noch folgendes: Ihre Majestät
di« Kaiserinn will vor der Hand Ochönbrunn,
während der Anwesenheit Gr. Majestät des
Kaisers zu Aachen, beziehen, und sich erst
dann nach München begeben, wenn I h r er«
laucht5r Gemahl auf der Rückreise vom Kon»
greffe in München eintrifft. Ibre Majestä«
ten werden dann nach einem kurzen dorti-
gen Aufenthalte bieher inrück. tsdren. — Es
soll der 'Alttrag seyn, vl3 l . Nov. sämmt„
liche Staatsbeamte allein im guten Gelde,
ohne Zugabe tm Papiergelde, zu bezahlen.

(Augs. Z.)

A u s l a n d -
I t a l i e n .

Genua, ken lg. Ang. Heute früd sind w un-
serm Hafen oi< z wei kais. königl. österrelch»,
schen Fregatten o-en ^ Kanonen, nam'.lch
die Austria undA»gusta unter dem Kommando
Aeckkao. Pasqualigo eingelaufezl. l5ie rom«
»nen oo'̂  ?No-Janeiro, der Haupt» und Re«.
sidenzsi^dl von Brasilien, und batten den
Grafen Els, außerordentlichen Gesandten Sc.
k. k. Ma j . bei dem portuaiesis«Sen Hofe an
Vord. ( B . v. T.)

D e u t s c h l a n d .
Die alte in leipziq bestandene Verorbnnng,

nach welcher die jüdischen Kaufleute, welch«
die käsige Messe besuchen, in den Haupr«
siraßen und Plätzen der Stadt keine offene
Gewölber und Läden halten durften, ist durch
einen Ausspruch des Königs, als für die
jetzigen Verhältnisse nickt mebr paffend, auf-
gehoben worden, Sie wurde schon langi
nicht mehr beobachtet, abce man hatte be.
tanntlich neuerlich Versuche gemacht, sie wie«
her j» Ausführung zu bringen. (W. Z<)

N i e d e r l a n d e .
Der Herzog von Wellington ist am 12.

August Abends zu Ostende eingetroffen, wo

er am folgenden Tage die Festungswerk? in
Augenschein nahm, nachdem er auch jene
von Mninu.Vpern besichtiget hatte. Oe Herrl.
reiste« sodann von Oftend^ nach Nieuport
ab, um dessen Festungswerke zu besehen,
und wurden gsnen Abend zu Gent erwartet.

Bei Zeist, unweit Utrecht, soll im Sep«
tember eln Lustlager o^^ 2̂ , Bat^iNons Nie-
derländischer Truppen achaltea werden. Hier
befindet sich bekanntlich der schöne Pyraini-
densOö^lisk, der zur Erinnerung an die bter
geschlossene Unlou der sieben vereinten Pro«
vlnzeft von Holland im Jahr« l5?>) daselbst
errichtet ist. (W. Z.)

P r e u ß e n .
Berliner Blatter vom t8. v. M . mel̂ sn

Folgendes: ,,ö<:s ^önlgs Majestät buben
gerubt, den Gelehrten, August Mchclm 0.
Ochis^el zum ordentlichen Professor -n der
pbllo'opbi'chen Hacultät olesig« Universität
zu ernennen.

Das ^onrnal be Francfort tntbalt Fol«
g?ndes oon der bieder« Eloe vom i3 . August:
„Man versichert, der köntgl. preußische bê .
vollmächtlgte Minister zdl lio^don, Hrech.
v. Humboldt, habe seine«, Absckied viriangt
unk erkalten. O?r königl. dänische Gesand»
te zu Berl in, G,caf o. Bernsiorss, tctt l , vle
es holßt, tn preußische Otenste; man behaup-
tet, er werde zum Vice«^>t<:atskanj!er er«
nannt werden, und das poct«fe:lille der aus-
wärnzen Angelegenheiten erhalten. Wenn
sich diese N chricht bestätiget, darf man
Preußen zu dieser Acquls'no« Gluck wän«
schen. Der Hr. Graf von Bernstoff verbindet
m:t oen ausgezeichnetsten. Tl'linten einen ge,
raden, festen und bledere» S^nn; in den
schwierigen Umständen, in welchen sich Dä '
nemark vor einigen Jahren befand/ bat <r
sich die allgemeine Achtung erworben. Er
würde in diesemAugeublicke'sür Preußen um
so kostbarer seyn, da er allen Parteien fremd
ist." (Oestr. Veod.)

F r a n k r e i c h .
Deutsche Zeitungen enthalten au< Pariser

Vciesen folaendi', zwar auch im Morning »
Chro^kle erwäbnte, doch wobl noch schrder

estäti^ung bedürfende Nachricht: „Die



Mtr, , jw solle,,, bet der bevorsicke,iden Räu-
mung örankretchs die Absicktl^den , Mon-
1:rur zu Wtcn, ,'cinen Nachfolgerechten auf
cle Krone, zu Gunsten seines Sohnes, des
-Ycrzugs von l'inaculiMt, der gegenwärtig
von dcr Partey der UlNa's zu>ners«nes
>̂n<e.s d<s 3?onlgs übergetreten tsi, zu «nt«

lagen. Man geht so weit zu debauvlen.die
^ uuner hättea in ihren Kommnn,kattonen
wtt d.'n Verbündeten, idnen diesen Pan
lchon mtt.qerdctlt, und sie hofften, dlese wür,
den iene Ent'ügi.uq , als die llckcr.teGarantie
dtr Ruhe Hrankreitbs unker der jetzt Herr.
Ich^dcn Dynastie, verlangen/« ( S . Z.)

^eltdem d«r Herzog von Ragusa (Mac,
mor-t) das dekannre Schretoen a,. cen Her,
zog von NlcktUeu erlassen bar, ist cr törm-
l.«; ? Ungnade gefallen, nnd derfnicht mehr
vel Ho<e »scheinen, noch sonstiqe Dienste
^ ? ' 1 ^ ^ " . bchlmmt den «llinten Sou.
veräns schon tbre Wobnungen in Parls. D«r
/al ler von Oestreich wird «m Hotel Bertknr.
^"x . ' ^ . " ^ " Rutzland im Hotel Taleyrano
und derKöl'g von Preußen in seinem «ige-
nen Hau,e wodnen. E< heißl, die Gouoe.
rane wurden noch vor dem Kongresse ader
^nrognno bieber kommen, nack dem Tvnares-
U aber als Sonvtrane auftreten. — Oie
tönigl. Prinzen foUen die Tulllerlen verlas,
fen, und das Palais Luremdurg deztehett.
dagegen sollen die Pair« <hre Eltzungen
in d^Tu>i.'rien halten, woraus man aller«
le, Queren will. ("ugsb.Z.)

. ?u Ra'm^s bei Valenciennes, erzäM ein
mederlindisches Blatt, erreg« «ine Elche gro-
tzes ?lufsche„, auf welcher — nichts weniger
a's s<n Madonnenblld naturlich gewachzen
<eyn soll. Von aNen Seittn eilen die Krum,
wen, Lahmei'.Us-.d Gickebrüchigen zumWun.
verhaume, und steigen tie Leiter bwauf, um
vem wunderbaren Gewächse, das sich in
^'tml,chcr Höbe auf dem Baume befindet,
" " ^"dacht zu zottcn. Besondern Eifer

' maufzustelgen legen junge Mädchen an d«n
G,f '^." '^ geben d«durck ibren Bereiter«
,°.s senden, ew Werk der NächftenlV-^ .^

haben aus D a ' ^ ' ? ! " . 3 ^ W s wden,
d«n Baum ^ f ^ ^ " ^ ^ ' Geschmeide an

" " ' l s ^ a n ^ n ; da es aber o«i

Nack!̂ , m>",n ive'ßnickt,lvckvt w;e, vcrschwcnd,
so haben dle D;encr dcs Baumcs ri>>e eigene
Wache zu seincm Schutze orga^lsirt. El<,
Blatt von dlc?>m Baume wird mit einem
Eol bezadlt; sie werdeu auch im Großcnzu
Hunderten versendet. Ungläubige behallpten
indeß, dlej? wunderbare Gewächo s?y weiter
nichts, als ein auf Eickbaum?,: nicht unge-
wohnlicher, obglttch sellner sch.ramnrartiger
Auswuchs (^^ct^ i^^) . Der llmstand, daß
auf diesem Plutze früher ewe der heil. Jung-
frau geweihte Kapelle, die von Revolutto«
nären zerstört ward, gestanden, mag bei dem
Hange zum Wunderbaren die Wenschen ver.
leitet haben , in einem natürlichen Gewächse
eine übernatürliche Erscheinung zu erblicke».

c^. Z.)
Nachstehendes Beispiel von dem Helden«,

mutbe einer Mutter isi zu rührend, als daß
imr es unsern Lesern «ncht mittheilen sollten:
Etn toller Wolf, der seit einlgen Tagen tne
um <^aint» Genies, lm Aveyron - Departc-
mente , gelegenen Ortschaften durchzogen und
in dcr unglücklichen Gegend Tod und Verder«
ven derenet hatte, kam jüngst an die Thore
der Stadt. Alles sllcht bet seiner Annähe»
rung; «r dringt ein; alle Einwohner ver<
schUctzen slch in ihre Häuser. Ein H ud lft
auf der St,äß3, schon stürzl das Tbter auf
seine Beu'.e los; aber ein? Frau bsrt des
Kwdes durchdringendes Geschrei, es ist sei«
ne Mu t te r . . . . Diese fliegt imt e,ue!»
Smblt bewaffnn dte Haustreppe herab auß
lhr Klnd zu, und vertheidigt setn Leben j^int
der Unerschrockenhett elner Nut ler. Er»
ßrimmt stürzt sich nun der Wolf auf sie,
die ihm seinen Raub streingmachl; doch ver»
gebcns, er vermag mckr die mütterllche ZHrt»
llchkeit zu besiegen. Mttvorgehaltenem Stuh-
le weicht sie semen Huben aus und bedient
sich dieser Wass? mit so viel Gnvandlden und
Kraft , daß in einigen Mauten lhr blutdür-
stiger Feind schwer getroffen zu Vod«n liegt.
I h r Kind lsi gerettet! welche Freude sür eine
V^uiter! Sic stlbst hat es eiucni gewissen und
schreckltchen Tode entrissen: iyre Haar« siie«
gen, sic dcückt dasge!i»?dte Kind in idl^ ^r-
we, bedeckt cs mit Küssen und Ireudentdra»'
nen und hört nicht die Segnungen ihrer
Mitbürger , dlc einen dichten' Kreis um sie



schlössen; s;ö bort urd siebt nur ihren Eokm.
Welcbe Kvaft wolnit s^bsi dem zarteren ,

. schwächeren Geschleckte bc<» wenn es für
edle und erhabene Gefühk begeistert ist.

(S. Z.)
G r o ß b r i t a n n i e n .

Da verschiedene englische Zeitung?«, nach
angeblichen Mack-ricb'lcn aus E t . Helena vom
Februar, versicherte;!, daß Napoleons G ?
fundbeitszustand sick) gebessert habe, so wird
nacksiebend^ ächt<s Ochrelden vom Grafen
Ber t rand a„ dfi>. Gouverneur O i r Hudion
pyw e dieses naber bclenckfen. B i s Ende
Apr i ls haltte demzufolge noch keine Bcßerung ,
auch feine Veränderung in den Vevfügun,
ße« wegen 3?apo!eons ?!rzte statt gefunden.
„Longwood, den 2^. Ap^i l . A!s Dr . O ' M e .
«ra mir am 12. ^ p r i l die 3?achricht mi l thci l -
<e, daß er seine Verrichtungen als Arzt beym
Kaiser ^aroieou aufgebe-« muff?, beeilte ick
mich, dem ^ 'a jor Gorrequer sagen zu lassen,
daß ich ibu bäte, zu mir zu kommen. i n ,
dem ick ibm Eröffnungen von größter Wich,
l igfen zu mackcn ftättt. Ic!> <'aqte zu die-
sem Offiziere, daß ich die Msicht qebnln bäte
de, mi t lhm vondem Mißvergnügen zn re,
den, das wir empfunden, als dem Hause
Balco'nbe die Lieferung der Lebensmittel ab-
genommen worden, indem ich glaubte, daß
die Reise des ßbcfs dieses Hauses keinen
Grund zu dlcer Maßregel abgeben könne,
da die Lieferung immer von dessen Gesellschaf-
tern , den s''. H. Fonler und Cole belo» gt
worden, und Hr V^lcombe selbst sicl> nie
unmit te lbar 5cmnt besaßt babc: indeß sei die
Eröffnung . die ,ch vom D r . O'M«>ar<i so ebcu
empfangen , von welt größerer Wi l l i gke i t ' ,
der Kaller fön«'.«'nicbt einen ^in^igcn Tag on»
ne'de«, Beistand d^s Hrn . O'V?eara bleiben.
Deu folgende" Tag «"am ^?.) hatte im die
Ehre I d " i n da??!be zu ftbreibcn, und ich boss
te soalcick) Antwort ' , :u erdalte»,. W i r zäbr
lcu beu:? dcn 2^. , und ick !,ab^ noch keinc.

S o sind nun zwölf 3a.n' ^ing^aangcn , l^'äd^
^ t : d d<r Kai''cr nUes Beisi^id^s der ärzll-

chen Kunst beraubt ls t ! Hm Oktcl'cr wa»
er einmahl vierzehn Tage lang ohne d'cn D l .
O'Meara zu seken, wei! Sie ihm die sv'idn«
bare Verpflichtung auflegte», , Bul let ins,
d,e Ele ivm diktirten, zu schreiben ^ ohne sie
vorber deni Kaiser vorzulegen. und das On>
gipal in seinen Handen zu laff^:>. ')idec »a<
mahls war die Krankheit im Entstehen, ge«
g««nwartig ist sle sebr weit vorgerückt. Graf
Montholon , der im nämlichen ^lü',cl '.rob.lt,
den der Kaiser inne hat , bat mir gemeldet,
daß am l3 . , und beute den 2^ . . er um _:
Ubr des Morgens vomKümmcl-die^r dos Kai«
scrs geweckt worden, daß er von 2 Uhr bis
5 Uhr am Bett« dieses Fürsten verharrt« und
Zeuge setnsr Leiden gewtse!» scy, ob^e idn»
die geringste Lindcrung verschaffen zu könlic».
I l n e E<n<chranku!igen vom lc>. Ä p l i l babeu
demnach schon die traurigste Wirkung gebadt«
^ch '.viederlwle daber m.'ine B i t t e , daß H ^
den Dr . O'Meara zu se nen Verrichtungen
zurüclfenren lassen , indem Sie aufhörn, , ift,l
zu necken uud üb?l zu behandeln; inde n Sie,
Bcschlä-'kullaen aufbeben, die AUem zu«
,Vtderlaltt>n, nas seit drei I ah ien beobach-
tet worden , Bes<l>ranku!'.c;en , wcl'cke Sie ldm
durch I h r Sckrcllien von, 10. d, anftslcgti.'n ,
und denrn er i?ch nicht unterwers n wiU noch
kann , obne ŝ ch zu entehren. Bcdc„k'n E ie
e>dl ich,Ibre Beweggründe n:ögen »cpn n>cl,
cke sie wollen , die folgen , welche c<ne Vcr^
and^rui.g des gegenwärtigen Zustandes n>:d
eine Maaßregel baben muß, durch wclche Eie
den Kalfrr dks Arztts jelfter Wah^ berauben ,
ob;ie ibn durch einen andern zu ersetzen, wie
ich in meinem Schreiben v.on' 13. verlangte.
Wenn Sie d_aunt »'ortfakrcn, so wird dlese
wiilnch», liche Handlunc, von Europa , r»on ^h,
rcr N a n o ü , von Inrcm Mu ' ^ i c r s^dst bei
ihrem wahren Namen genannt werden ( N u . '

. terz.) G^af Bertrand. << . ( B . v. T . /

W e c h s e l - C t t n r s i n W i e n
vom 29, August i ^ l 8 .

Conrentionslunil^- von !'lindert 22a is2

Wroln nm auf Dirnstag den 8. d. eintretenden sscicrtaa wird die
Zn ung erst Mittwoch dcll 9- d. ausgcgcbcn werden.


